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Diese Leitungsschutzanweisung unterstutzt Baufachleute dabei,
Unfalle und Schaden an Versorgungseinrichtungen zu vermeiden.

Es soll auf der Baustelle tatigen Personen wie z. B. Bauleiter, Kranfiihrer, Baggerfihrer, Lkw-Fahrer
oder Vorarbeiter zur Kenntnis gegeben und bei Baustelleneinweisungen benutzt werden.
Privatpersonen als Auftraggeber oder Baudurchflihrende soll es beziiglich der Versorgungsleitungen
Hilfestellungen geben.

Auf der Baustelle muss diese Leitungsschutzanweisung jederzeit
zuganglich sein.

Es sind die jeweils giiltigen gesetzlichen und behdrdlichen Vorschriften und die anerkannten Regeln
der Technik zu berticksichtigen. Im gleichen Umfang sind die berufsgenossenschaftlichen
Vorschriften und Regeln, die ,Grundsétze der Pravention" BGV A1 sowie die allgemein anerkannten
sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln zu beachten.

Geltungsbereich

Diese Leitungsschutzanweisung gilt fir Arbeiten aller Art im Bereich von Leitungen und
Anlagen die der Stromversorgung, der Gas- und Wasserversorgung, der
StralRenbeleuchtung sowie deren Steuerung dienen und von den Stadtwerken Nettetal
betrieben werden.
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Allgemeines

1. Bei allen Erdarbeiten - insbesondere in offentlichen Stral3en, aber auch auf Privatgrund
- ist stets mit dem Vorhandensein von unterirdischen Versorgungsanlagen (Kabel- und
Rohrleitungsanlagen) zu rechnen.

2. Die Versorgungsanlagen stehen im Interesse der Allgemeinheit unter besonderem
gesetzlichen Schutz. Ihre schuldhafte Beschadigung verpflichtet zum Schadensersatz
(§ 823 BGB).

3. Die Kabel- und Rohrleitungsanlagen sowie Freileitungen sind Bestandteile von
Versorgungsnetzen. Eine Beschadigung dieser Anlagen hat Auswirkungen auf den
gesamten Netzbereich.

4. Im Interesse des Schutzes von Leben und Gesundheit seiner Mitarbeiter/Beauftrag-
ten missen Tatigkeiten in der Nahe des Schutzbereiches von Freileitungen zuvor mit
den Stadtwerken Nettetal abgestimmt werden.

5. Aufgrund des derzeit erreichten und immer weiter fortschreitenden Automatisie-
rungsgrades der Netze wird auf die zunehmende enorme Auswirkung der Beschadi-
gung von Steuerkabeln (teilweise auch in Schutzrohren verlegt) gesondert hingewie-
sen.

6. Angaben (ber die Lage der Versorgungsanlagen, insbesondere die Verlegetiefe,
beziehen sich immer nur auf den Zeitpunkt der Verlegung. Durch nachfolgende Tief-
bauarbeiten oder Veranderungen an der Oberflache (Abtragung oder Aufschiittung)
kdnnen sich Abweichungen ergeben. Der Bauunternehmer hat deshalb die Pflicht,
die tatsachliche Lage/Tiefe der Versorgungsanlagen durch fachgerechte
Erkundungsmafnahmen (z.B. Ortung, Querschlage, Suchschlitze 0.A.) in Absprache
mit den Stadtwerken Nettetal selbst zu klaren.

Pflichten vor Tiefbauarbeiten/Erkundungspflicht

1. Bereits im Zuge des Genehmigungsverfahrens sind Auskinfte (iber den Bestand an
Energieanlagen schriftlich einzuholen.

2. Die Tiefbauunternehmen, ebenso wie private Dritte, verletzen ihre
Verkehrssicherungspflicht, wenn sie sich nicht vor Beginn der Arbeiten bei den in
Frage kommenden Versorgungsunternehmen nach der Existenz und dem Verlauf von
Versorgungsleitungen erkundigen (Erkundungs- und Sicherungspflicht).

3. Der Unternehmer, ebenso wie private Dritte, tragt die Beweislast dafiir, dass sie
sich Uber die Lage der Versorgungsleitungen ordnungsgemag informiert haben.

4. Die Erkundungspflicht gilt auch bei Arbeiten auf nichtéffentlichen Verkehrswegen,
auf Privatgrundstiicken oder Feldern.

5. Die Einholung der Leitungsauskunft muss zeitnah zur tatsachlichen Aufnahme der
Tiefbauarbeiten erfolgen, spatestens eine Woche vor Aufnahme der Arbeiten.
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Tiefbauarbeiten in der Nahe von
Versorgungsanlagen

1. Werden durch die BaumaRnahmen Versorgungsanlagen der Stadtwerke Nettetal
gekreuzt oder erfolgt eine Naherung, so sind die erforderlichen Malnahmen mit den
Stadtwerken Nettetal rechtzeitig abzustimmen.

2. Vor dem Beginn der Tiefbauarbeiten ist der Trassenverlauf nach Mdglichkeit mit
geeigneten Mitteln zu orten und zu kennzeichnen.

3. Werden Warnbander, Kabel, Kabelschutzrohre, Erder (Bandstahl oder Rundeisen)
oder Gas-/ Wasserleitungen an Stellen gefunden, die vorher von den Stadtwerken
Nettetal nicht genannt wurden, sind sofort die Stadtwerke Nettetal zur weiteren
Klarung der Sachlage (Eigentiimer, Funktion, Trassierung) zu verstandigen. Die
Arbeiten mussen bis zu einer Absprache Uber das weitere Vorgehen unterbrochen
werden.

4. Freigelegte Versorgungsanlagen sind zu schitzen. Lageveranderungen sind nicht
gestattet. Freigelegte Kabel, Steuerkabel und Rohrleitungen durfen in Baugruben
nicht freihdngen. Die Technologie der Baudurchflihrung muss ein Berlihren der Ver-
sorgungsleitungen besonders mit Maschinen oder beim Einbringen von
Verflllmaterialien (auBer Leitungsbettungsmaterialien) ausschlief3en.

5. Bei besonderer Gefahr fiir Versorgungsanlagen kann die Stadtwerke Nettetal auf
Kosten des Bauunternehmers eine Aufsichtsperson beistellen. Deren Anwesenheit
entbindet den Unternehmer jedoch nicht von seinen Sorgfalts- und Haftungspflichten.

6. Alle zu den Versorgungsanlagen gehérenden Einrichtungen, wie z. B.
Verteilerschranke, Armaturen und Stralenkappen, missen wahrend der Bauzeit
zuganglich bleiben. Zufahrtswege zu Stationen, Umspannwerken und Regleranlagen
durfen nicht blockiert werden. Die Zuganglichkeit von Freileitungsmasten und deren
Standfestigkeit missen erhalten bleiben.

7. Ansprechpartner und Erreichbarkeit bei den Stadtwerken Nettetal miissen auf der
Baustelle vor Ort bekannt und einsehbar sein.

8. Auch beim Graben- oder Grubenverbau sind Druck und Zugkréfte auf (auch nicht
freigelegte) Versorgungsleitungen zu vermeiden. Der Verbau muss vollflachig am
Erdreich anliegen und einwandfrei hinterfillt sein.

9. Trassenwarnband ist in gleicher Lage wieder einzubauen.

10. Bei Durchorterungen, bei denen Leitungen der Stadtwerke Nettetal gekreuzt wer-
den, sind vor Beginn die zu erwartenden Kreuzungsstellen freizulegen.

11. Werden Leitungen durch Einpfliigen verlegt, sind die zu erwartenden Kreuzungsstel-
len mit Kabeln und/oder Gas-/Wasserleitungen der Stadtwerke Nettetal vor Beginn
der Pflugverlegung freizulegen.
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Tiefbauarbeiten in der Nahe von Kabeln

+ Starkstromkabel werden flr eine technische Nutzungsdauer von 50 Jahren konzipiert.
Verschiedene EVU verweisen auf einen vollwertigen Betrieb 70 Jahre alter Kabel.
Damit muss der Tiefbau mit sehr unterschiedlich aussehenden Kabeln rechnen.

+ Bei Massekabel rostet im Laufe der Jahrzehnte die Stahlbewehrung weg. Im gleichen
Mal3e verlieren sie ihren mechanischen Schutz. Im ungestorten Boden ist das unkri-
tisch. Wenn also der Tiefbauer im Bereich um diese Kabel Rostpartikel findet, die bei
Berlihrung zerfallen, hat er trotzdem ein elektrisch vollwertiges Kabel vor sich.

» Kunststoffkabel kdnnen versproden. Die Schadigung ist nicht unmittelbar erkennbar.
Dadurch kann eine Gefahrdung von Personen eintreten.

Den Anweisungen der Beauftragten der Stadtwerke Nettetal beziglich der Kabel
ist Folge zu leisten.

Wie sind Kabel verlegt?

e L ===

@ @ @ @) ®

1 eingesandet, Abdeckung Ziegel

2 eingesandet, Abdeckhaube, Ziegel, Trassenwarnband

3 eingesandet, Abdeckung Betonplatte,

Trassenwarnband

4 eingesandet, Abdeckfolie, Trassenwarnband

5 in steinfreiem Boden, Trassenwarnband (geringe
Verlegetiefe)

Eine Uberdeckung der Kabel von nur 50 cm ist méglich. Bei flacher verlegten Kabeln
ist grundsatzlich ein zusatzlicher mechanischer Schutz (in der Regel Schutzrohr)
anzutreffen.
- Kabel sind nicht mehr in jedem Fall eingesandet. Wenn Sand vorgefunden wird, ist
die Sandbettung vor Verfilllen der Kabel gleichwertig wieder herzustellen.
- Auch wenn kein Sand vorgefunden wird, muss die Verflllung so erfolgen, dass das
Kabel steinfrei gebettet wird (z. B. Bodenaustausch).
- An exponierten Stellen (z. B. StraBenkreuzungen, Bahnkreuzungen, Kreuzungen mit
anderen Versorgungsleitungen, Gewasserkreuzungen) sind Kabel in Schutzrohren
verlegt. Auch in diesen Bereichen ist mit der erforderlichen Sorgfalt zu arbeiten.

Suchschachtungen

- Angaben uber die Verlegetiefe im Stadtwerke Nettetal-Planwerk sind
Orientierungswerte. Bevor mit dem Aushub fur die Baumaflnahme begonnen wird, ist die
tatsachliche Lage der Kabel in Handschachtung zu ermitteln.

- Aufgrund der elektrischen Gefahrdung bei Suchschachtungen nach Kabeln sollen
Tiefbauer nicht allein arbeiten.
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Baudurchfiihrung

Im Bereich von Versorgungsleitungen diirffen Baumaschinen nur so eingesetzt werden, dass eine
Gefahrdung der Leitungen ausgeschlossen ist. Gebaggert werden darf nur bis zu einem Abstand,
der mit Sicherheit eine Gefahrdung der Leitung ausschlief3t.

Kabel miissen so abgefangen und befestigt werden, dass Zugspannungen nicht entstehen.
Insbesondere Muffen bedurfen einer stabilen zug- und verdrehungsfreien Befestigung. Um eine
Beschadigung des Kabels z. B. durch Einkerbung zu vermeiden, sind Auflageflachen doppelt so
groR wie der Kabeldurchmesser erforderlich. Eine Fiihrung der Kabel Uiber ungepolsterte Kanten ist
nicht zulassig.

Ein Freilegen von Kabeln darf nur durch Handschachtung erfolgen. Dabei sind nur stumpfe Gerate
(keine Spaten, Spitzhacken oder dergleichen) zu verwenden, die moglichst waagerecht zu fiihren
und vorsichtig zu handhaben sind.

Ist eine Unterhdhlung der Leitungen vorgesehen, darf dies nur nach vorheriger Absprache mit den
Stadtwerken Nettetal geschehen.

Der Zugang zu Stationen und Schaltschranken ist immer zu gewahrleisten.

Wenn ein Kabel beschadigt wurde!

Im kritischen Fall wird durch den Schaden ein Kurzschluss im Kabel ausgeldst.

Bis zur Abschaltung konzentriert sich die im Netz vorhandene Energie auf die schadhafte Stelle. Die
Freisetzung geschieht durch einen grell blitzenden Lichtbogen. Durch die hohen Temperaturen kommt es zum
Abschmelzen und Wegschleudern der jetzt brennenden bzw. fliissigen Kabelmaterialien (u. a. Blei). Um die
Storstelle bildet sich ein Spannungstrichter so dass in diesem Bereich stehende Personen eine elektrische
Durchstromung erleiden kdnnen. Nach Abschaltung muss mit weiteren automatischen Einschaltversuchen
gerechnet werden.

Sicherheitshinweise finden Sie auf den Seiten 14 bis 15.
Die Stadtwerke Nettetal sind schnellstmdglich zu informieren.

Beschadigtes Steuerkabel muss im Kabelgraben verbleiben. Aufgrund der Lasergefdhrdung muss
das Betrachten der Kabelstirnflachen bei durchtrenntem Kabel unter allen Umsténden
unterbleiben.

Die Stadtwerke Nettetal sind ebenso sofort zu informieren, wenn lediglich der Mantel des Kabels auch
nur leicht beschadigt wurde. Das beschadigte Kabel nicht beriihren, da hier eine elektrische
Gefahrdung besteht. Sofort gemeldete Beschadigungen kdnnen mit relativ geringem Aufwand
repariert werden. Folgeschaden, die erst Jahre spater auftreten, werden beim Verursacher geltend
gemacht. Das betrifft neben den direkten Reparaturkosten gegebenenfalls auch die Kosten, die infolge
des Stromausfalles entstehen.
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Tiefbauarbeiten in der Nahe gasfluhrender Leitungen

Lage der Versorgungsanlagen

- Die Versorgungsleitungen haben in der Regel eine Uberdeckung zwischen 60 und 150 cm. Die im
Planwerk angegebenen Leitungsiiberdeckungen beziehen sich auf den Zeitpunkt der
Leitungsverlegung und kdnnen bei spateren Tiefbauarbeiten nur als Richtwert dienen.

- Die Zuganglichkeit und Bedienbarkeit von Armaturen und Anlagen ist wahrend einer BaumalRnahme
standig zu gewahrleisten. Speziell an Gasdruckregelanlagen sind die SicherungsmalRnahmen fiir
die Zuganglichkeit der Anlagen mit den Stadtwerken Nettetal abzustimmen.

- An exponierten Stellen (z. B. Kreuzung von Gleisanlagen oder Stral3en, Annaherung an
unterirdische Bauwerke) kénnen die Gasleitungen in Schutzrohren verlegt sein. Auch in diesem
Bereich ist mit der erforderlichen Sorgfalt zu arbeiten.

- Die Versorgungsleitungen sind in der Regel durch Trassenwarnband gekennzeichnet Bei Einsatz
einer grabenlosen Verlegetechnik sowie bei Altleitungen ist das Trassenwarnband nicht vorhanden.

e @ ¢ ©
0 SR S | e

® ® @

1,2 eingesandet,

Stahlleitungen gelb PE-ummantelt oder bitumenummantelt schwarz,
immer in Erde verlegt

3,4 sandlos,

Stahlleitungen gelb PE-ummantelt oder bitumenummantelt schwarz,
immer in Erde verlegt

5,6 grabenverlegt eingesandet mit Warnband,

PE-Leitungen gelb oder Orange

7,8 grabenlos ohne Sand, ohne Warnband

mit PE-Leitungen gelb oder Orange
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Baudurchfihrung

- Die Lage der vorhandenen Gasleitung ist in der Ortlichkeit eindeutig zu markieren. Die Leitungen
und Anlagen dirfen nicht Gberbaut werden. Bei Anndherung von unterirdischen Bauwerken an
Gasleitungen sind entsprechende SicherungsmaRnahmen Gber ortliche Einweisungen mit den
Stadtwerken Nettetal abzustimmen. Die Seiten- und Tiefenlage der Leitung ist durch
Handschachtung festzustellen. Wenn sichergestellt ist, dass der Betrieb und der Bestand der
Gasversorgungsleitungen nicht gefahrdet sind, kann der Einsatz von Maschinen und Geraten
erfolgen. Bei Minderung der Leitungsiiberdeckung, z. B. beim Herstellen des Stralenplanumes, ist
ein Befahren mit schwerer Technik Uber die Trasse der Gasleitungen und den in DIN festgelegten
Sicherheitsabstanden nicht statthaft. Bei entsprechend abgesenktem StraRenplanum sind die
Leitungen durch Rampen und befahrbare Stahlplatten zu sichern. Die Sicherungsmal3nahmen sind
im Einzelfall mit den Stadtwerken Nettetal abzuklaren.

- Bei Auffinden alter Gasleitungen, die nicht im Bestandsplanwerk verzeichnet sind, sind die
Stadtwerke Nettetal zu konsultieren.

- Jegliche Beschadigung wie Riefen im Kunststoffrohr oder AufreiRen der Rohrisolierung ist den
Stadtwerken Nettetal sofort zwecks Besichtigung und Beseitigung zu melden.

Sicherheitshinweise zu Arbeiten an und in unterirdischen
Bauwerken

- An Gasleitungen kénnen Undichtheiten, sog. Leckagen, entstehen bzw. entstanden sein. Dieses
Leckgas durchzieht das Erdreich und sammelt sich in unterirdischen Hohlrdumen (Schéchte,
Kanale, offene Rohren, Kabelformsteine etc.) an bzw. wird durch diese fortgeleitet. Die Ansammlung
des Leckgases wird beguinstigt durch versiegelte Oberflachen, besondere Bodenverhéaltnisse, aber
auch gefrorene Erdoberflache im Winter.

- Bei Arbeiten an bzw. in unterirdischen Bauteilen/ Bauwerken sowie in deren Nahe ist auf folgende
Sicherheitshinweise zu achten:

+ Mit der Mdglichkeit von zlindfahigen Gasgemischen ist zu rechnen.

+ Auf die Wahrnehmung von Gasgeruch ist zu achten.

* Funkenbildung und Arbeiten mit offener Flamme sind zu vermeiden. Sind diese Arbeiten jedoch
notwendig, sind vorher Gaskonzentrationsmessungen durchzufiihren.

+ Bei Wahrnehmung von Gasgeruch sind die Arbeiten einzustellen und die Stadtwerke Nettetal sind
zu verstandigen.

- Bei Arbeiten an und in Schachten, Kanalen und engen Raumen sind die einschlagigen Vorschriften
zu beachten. Dabei ist der besonderen Gefahrdung Rechnung zu tragen.

- Werden Leitungen beschadigt, in ihrer Lage verandert oder aber auch nur mit geringen Zugkréaften
angegriffen, besteht Brand- und Explosionsgefahr, auch wenn an der Beriihrungsstelle kein
Gasaustritt festgestellt werden konnte. Befinden sich im Bereich der Beschadigung Hauser, sind
diese einer Kontrolle zu unterziehen. Aligemeine Verhaltensregeln beachten (u. a. Klingel, Tiréffner
nicht betatigen). In jedem Fall ist zur Abklarung der Schadenssituation die Stadtwerke Nettetal sofort
zu verstandigen.
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Wenn eine Gasleitung beschadigt wurde!

Achtung: An einer Storstelle brennend austretendes Gas nicht I6schen, aulRer es ist zur Rettung von
Menschenleben notwendig. In diesem Fall sind alle Mdglichkeiten zu ergreifen, welche die Riickziindung des
Gases verhindern (z. B. Umgebung kiihlen). Austretendes Gas kann sich durch unterschiedliche Ursachen
selbst entziinden oder durch die aufgewarmte Umgebung riickgeziindet werden. Es besteht daher nach dem
Loschen immer die Gefahr, dass es wieder brennt. Die Ziindung kann dabei auch explosionsartig sein.
Brennendes Gas kann nicht explodieren. Daher sollen Brande an Gasleitungen erst nach Unterbrechung der
Gaszufuhr geléscht werden. Durch geeignete MalRnahmen (z. B. Umgebung kiihlen, brennbares Material in der
Umgebung entfernen) ist eine Ausbreitung des Brandes zu unterbinden.

Sicherheitshinweise finden Sie auf den Seiten 16 bis 17
Die Stadtwerke Nettetal sind schnellstmdglich zu informieren.
Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen

Wenn eine Wasserleitung beschadigt wurde!

Bei ausstrémendem Wasser besteht die Gefahr der Aus- und Untersplilung sowie der Uberflutung.

Bei tiefliegenden Raumen und Baugruben erforderlichenfalls die Raumung eventueller Personen veranlassen.
Gefahrenbereich raumen und weitraumig absichern.

Schadenstelle absperren und Zutritt unbefugter Personen verhindern.

Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen.

Weitere MaRnahmen sind mit der Stadtwerke Nettetal GmbH und den zustandigen Dienststellen abstimmen.
Das Personal sollte die Baustelle nur mit Zustimmung der Stadtwerke Nettetal GmbH verlassen.

Die Stadtwerke Nettetal sind schnellstmoglich zu informieren.
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Arbeiten in der Nahe von Freileitungen
Achtung! Schutzabstande

Bei Annaherung an eine Freileitung oder unmittelbarer Berihrung dieser besteht akute
Lebensgefahr!
Um eine Gefahrdung auszuschlief3en, missen Schutzabstande eingehalten werden!

Beim Einsatz von Fahrzeugen, Baugeraten (Bagger, Kréne, Lastwagen), landwirtschaftlichen Geraten, Hilfs-
und Arbeitsmitteln (Leitern, Bauaufziige, Hubarbeitsbiihne, Gerliste) sowie bei Transport und Lagerung von
Baumaterialien sind folgende Schutzabstéande von spannungsfiihrenden Leitungen einzuhalten:

Schutzabstande
Bei Freileitungen mit Spannungen bis 1.000 Volt (Niederspannung)

Schutzabstéande A (siehe Seite 12) 1,0 m nach allen Seiten.

Bei Freileitungen mit Spannungen tber 1.000 Volt bis 36.000 Volt (Mittelspannung)

Schutzabstéande A (siehe Seite 12) 3,0 m nach allen Seiten.

Das seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind ist zusétzlich zu beachten. AufRerdem
ist zu berticksichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und
belastungsabhangig erheblich &ndern kann.

Uber die Hohe der Spannung einer Freileitung erteilt die Stadtwerke Nettetal GmbH Auskunft ansonsten
sind bei unbekannter Spannungshoéhe 5,0 m Schutzabstand einzuhalten.

Praxiserfahrung

- Eine Einschatzung des Abstandes zwischen Erdboden und Leiterseil ist ohne Messgerate sehr
unsicher.

- Vom Fihrerstand eines Baggers ist der Abstand zwischen Ausleger und Leitung schwer zu
schatzen.

- Unebenheiten des Gelandes fiihren bei Bewegung des Baggers zu unkontrolliertem Ausschwingen
des Auslegers.

- Personen, die ein Fordergerist verschieben, Gibersehen leicht die gefahrliche Anndherung an eine
Leitung.

- Beim Abladen eines Kippers konzentriert sich der Fahrer eher auf den Abladevorgang als auf die
dartber verlaufende Freileitung.

- Besonders Geriiststangen werden oft senkrecht getragen, dabei wird die Annaherung an
Freileitungen Ubersehen.

- Durch die Ablagerung von Material und Bodenaushub unter Freileitungen wird das Gelandeniveau
angehoben und dadurch der geforderte Sicherheitsabstand unterschritten.

- Bei Baumschnitt- und Ausastarbeiten werden schnell Freileitungen beriihrt (z. B. durch
Nichtbeachtung der Fallrichtung).



Gefahrenbereich bei Freileitungen:

Gefahrenbereich:

Bei Eindringen in diesen Bereich
besteht Lebensgefahr

Abstande sind bei ausgeschwungenen Leiterseilen einzuhalten.

Besondere MaRnahmen

- Ist durch die eingesetzte Technik eine Verletzung der Schutzbereiche méglich, ist eine
rechtzeitige Abstimmung mit den Stadtwerken Nettetal erforderlich.
- MaRnahmen kdnnen z. B. sein:

Aufstellen von Warnposten zur Uberwachung der Bewegung der Geréte,
Aufstellen von Sperrschranken zur Sicherung des Schutzabstandes,
Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgeriist,

Begrenzung des Schwenkbereiches des Krans,

Isolierung der Freileitung oder

Freischalten der Leitung.

- Die Kosten der SicherungsmaRnahmen tragt der Verursacher.

- Aufgrabungen nahe der Masten dlrfen deren Standfestigkeit nicht gefahrden. Bei groReren
Masten ist im Boden mit groRflachigen Fundamenten zu rechnen, deren Auflast nicht
beeintrachtigt werden darf.

- Masten von Starkstromleitungen dirfen nicht fir das Abspannen von
Baustelleneinrichtungen oder fiir sonstige Befestigungen verwendet werden!
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Schutz von Masterden

- Zur Gewahrleistung der Betriebssicherheit im Bereich von Freileitungsmasten wird in
deren unmittelbarem Umfeld verzinktes Bandeisen strahlenférmig verlegt. Wird dieses
verzinkte Bandeisen freigelegt oder anderweitig beschadigt, ist dies wegen der damit
verbundenen Gefahr unverziiglich den Stadtwerken Nettetal mitzuteilen.

Arbeiten in der Nahe von Niederspannungs-Freileitungen

- Ist bei manuellen Arbeiten (z. B. Gerustbau, Fassadenarbeiten) in der Nahe von
Niederspannungsfreileitungen die Unterschreitung des 1 m-Schutzabstandes erforderlich,
sind folgende MafRnahmen (Ausflihrung nur durch die Stadtwerke Nettetal GmbH)
notwendig:

e Abdecken der Freileitung gegen unbeabsichtigtes direktes Berihren mit speziellen
Isoliermaterialien im Handbereich oder

e Ersatz durch eine isolierte Freileitung oder

e Abschaltung der Freileitung.

- Vor Beginn der Arbeiten muss die Stadtwerke Nettetal GmbH beauftragt werden, mittels
isolierender Abdeckungen einen Schutz gegen unbeabsichtigtes, direktes Beriihren
sicherzustellen.

- Nach Fertigstellung der Isolierung erfolgt die Freigabe fir den Arbeitsbereich.

¢ Dieisolierende Abdeckung darf keiner mechanischen Belastung ausgesetzt
werden.
Das Durch- und Ubersteigen ist nicht zulssig.
Fir Reinigungsarbeiten (Hochdruckreiniger) oder Arbeiten an der Warmedammung
der Hausfassade in diesem Bereich ist die isolierende Abdeckung nicht
ausreichend.

- Wahrend der Bauausfiihrung auftretende Beschadigungen der isolierenden Abdeckungen
sind den Stadtwerken Nettetal unverziiglich anzuzeigen. Die Arbeiten sind bis zur
Schadensbeseitigung einzustellen.

- Nach Abschluss der Arbeiten sind die Stadtwerke Nettetal zwecks Riickbau der isolie-
renden Abdeckungen zu verstandigen.

Wenn eine Freileitung beruhrt wurde oder ein Seil am Boden
liegt!

Achtung! Es besteht Lebensgefahr fur alle Personen in der Umgebung der
Schadensstelle! Fahrzeuge, die Kontakt mit Freileitungen haben, nicht berthren!

Sicherheitshinweise finden Sie auf den Seiten 14 bis 15.
Die Stadtwerke Nettetal sind schnellstmdglich zu informieren.

- Beim verungliickten Fahrzeug oder den auf der Erde liegenden Leiterseilen entsteht
ein Spannungstrichter. Es besteht die Gefahr einer elektrischen Durchstrémung
(Schrittspannung) mit Folgen wie z. B. Herzrhythmusstérungen, Verbrennungen und
Vergiftungen! Zur Vermeidung einer Gefahrdung wird ein Sicherheitsabstand von 20 m
empfohlen.

- Fahrzeugdflhrer sollten nach Mdglichkeit den Fiihrerstand nicht verlassen.

- Unverzuglich die Stadtwerke Nettetal benachrichtigen!

- Diese veranlasst weitere Sicherheitsmaflnahmen und das Abschalten der Leitung. Fir
ein schnelles Handeln ist mit Information der Stadtwerke Nettetal eine prazise
Standortangabe erforderlich.
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Elektrische Gefahrdung - Verhalten bei Schaden oder Unfall

Bei einer Beschadigung von Kabel oder Anlagenteilen, bei Unterschreitung des Schutzabstandes, bei
Beruhrung der Freileitung oder eines herabgefallenen Leiterseils besteht Lebensgefahr in Umgebung
der Schadens-/Unfallstelle.

Was ist zu tun:
Selbstschutz hat Vorrang

Bei Verdacht auf Stromschaden oder -unfall hat die eigene Sicherheit Vorrang vor
allen Hilfeleistungen.

Niederspannung

Im Gewerbe und Haushalt finden sich tblicherweise Anlagen mit Niederspannung (bis 1.000 Volt).
Die Unterbrechung des Stromkreises kann z. B. erfolgen durch:

* Ausschalten,

» Ziehen des Netzsteckers,

+ Auslésen des Sicherungsautomaten,

» Herausdrehen der Sicherung.

Mittelspannung

Im Spannungstrichter besteht Lebensgefahr!
Beim Laufen kann sich durch den Abstand der FiiRe eine Schrittspannung ausbilden, mit der Folge
einer tédlichen Durchstrémung.

Ry

- Fahrzeug méglichst nicht verlassen

- durch Wegfahren oder Schwenken des Auslegers aus Gefahrenbereich Abstand
gewinnen

- falls Aussteigen doch erforderlich ist (z.B. im Brandfall), keine gleichzeitige Berlihrung
von Fahrzeug und Erdboden

- mit geschlossenen Flllen méglichst weit vom Fahrzeug abspringen,
weitere Fortbewegung ohne Schritte, nur mit geschlossenen Fiifen

- Sicherheitsabstand von 20 m zum Schadensort einhalten, sonst Gefahr durch
Lichtbogen (Uberschlagsgefahr) oder Durchstrémung

- sich nahernde Personen warnen (z. B. auffallendes Hupen, Gesten usw.)
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Gefahrenstelle absperren, metallische Gegenstande einbeziehen, keine Beriihrung von
Gegenstanden im Schadensbereich

Hilfe hinzuziehen, Benachrichtigung der Stadtwerke Nettetal GmbH

(Rufnummer umseitig) und Rettungsleitstelle 112!

vor Ort bleiben, bis die Stadtwerke Nettetal oder Rettungskrafte

eingetroffen sind

Erst wenn die Spannungsfreiheit sichergestellt ist, kann unmittelbar mit der
Versorgung/Bergung der Verletzten begonnen werden.
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Gefahrdung durch Gas - Verhalten bei Schaden oder Unfall

Bei einer Beschadigung von Rohrleitungen oder Anlagenteilen besteht durch ausstromendes Gas
Lebensgefahr in der Umgebung der Schadens-/Unfallstelle.

Eigenschaften von Gas

Bei ausstrémendem Gas ist zu beachten, dass sich das Gas je nach physikalischer Eigenschaft
(leichter oder schwerer als Luft) an verschiedenen Stellen sammeln und ein ziindfahiges Gemisch
bilden kann.

Erdgas ist leichter als Luft; es steigt auf und kann sich unter Decken, Hohlrdumen oder
Dachvorspriingen ansammeln. Bei versiegelter Oberflache wandert es in unterirdische Hohlrdume
oder an anderer Stelle an die Oberflache.

Gasgeruch

Erdgas ist geruchlos. Um eine mégliche Gefahr erkennen zu kdnnen, wird dem Gas im Bereich des
Ortsnetzes (unmittelbarer Bereich der Entnahme fiir Verbraucher) ein Geruchsstoff (Odoriermittel)
beigeflgt.

Bei Rohrleitungen Auflerorts kann man das Erdgas durch Geruch nicht in jedem Fall wahrnehmen!

Gasgeruch in Freien

Schadensstelle sofort verlassen!
Es besteht Brand-, Explosions- und Erstickungsgefahr!

- Arbeiten einstellen!

- Funkenbildung vermeiden!

- Kein Streichholz oder Feuerzeug anziinden! Nicht rauchen!
- Maschinen und Fahrzeugmotoren auler Betrieb setzen!

- Keine elektrischen Schalter und Klingeln betéatigen!

- Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder I6sen!

Gefahrenbereich absichern, Schadensstelle weitraumig absperren, Empfehlung 100 m! Die Grofie des
Gefahrenbereiches wird durch verschiedene Einflussfaktoren bestimmt, z.B.:

- Menge des austretenden Gases (z. B. hoher Druck, groRer Rohrdurchmesser),

- Windrichtung und -starke (Verschiebung des Gefahrdungsbereiches),

- topographische Bedingungen (z.B. Hohlrdume, Schachte und Kanale beriicksichtigen),
- Bebauung (ggf. miissen Gebaude evakuiert werden).

Zutritt unbefugter Personen verhindern!
Betroffene Personen warnen, Gefahrenbereich verlassen!
Maogliche Ziindquellen fernhalten!

Hilfe hinzuziehen, Benachrichtigung der Stadtwerke Nettetal (Rufnummer umseitig) und
Rettungsleitstelle 112!

Erste Hilfe leisten!
Gasgeruch im Gebaude
Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

Liftungsmalnahmen durchfiihren! Absperrhahn schlielen!
Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)!
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Bei Gasbrand
Gasbrande im Freien bis zum Eintreffen des Fachpersonals der Stadtwerke Nettetal und der
Rettungskrafte nicht I16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr)!

Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern!

Muss aus Griinden der Personenrettung ein Erdgasbrand geldscht werden, sind Pulverldscher der
Brandklasse C zu verwenden.



Was tun, wenn...
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Notruf — Telefonnummern

Strom !

Bei Schaden oder Unfallen an
Kabel, Freileitungen und Anlagen

Gerét aus dem Gefahrenbe-
reich bringen: herausfahren,
herausschwenken, Ausleger

verstellen!

Brand-,

folgende Telefonnummer anrufen:

0800 / 1205 - 800

AuBienstehende auffor
dern, Abstand zu ha

Gas !

Bei Gasgeruch, Schaden oder
Unféallen an Rohrleitungen und
Anlagen folgende Telefonnummer
anrufen:

0800 / 1205 - 500

Explosions- und Erstickungsgefahr

Schadensstelle sofort verlassen!
Kein Streichholz und Feuerzeug anziinden! Nicht rauchen!
Funkenbildung vermeiden! Ziindquellen fernhalten!

Keine elektrischen Schalter, Steckdosen, Turklingeln/-6ffner betéatigen!
Im Gefahrenbereich Telefon/Mobiltelefon nicht benutzen.

Maschinen und Fahrzeugmotoren auf3er Betrieb setzen!
Benachrichtigung der Stadtwerke Nettetal und Rettungsleitstelle
Gefahrenbereich absichern, weitrdumig absperren!

Erste Hilfe leisten!

Im Gebaude

Fenster und Turen &ffnen! Fir Durchzug sorgen!

Hauptabsperreinrichtung oder Absperreinrichtung am Gaszahler schlie3en!
Hausbewohner warnen (nicht klingeln/telefonieren), Gebaude sofort verlassen!
Gasbrande nicht 16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr)!

vor Ort:

Erster Ansprechpartner bei den Stadtwerken Nettetal fir planméafRige Baumaflnahmen:

02157 /1205 -0



	- Beschädigtes Steuerkabel muss im Kabelgraben verbleiben. Aufgrund der Lasergefährdung muss das Betrachten der Kabelstirnflächen bei durchtrenntem Kabel unter allen Umständen unterbleiben.
	- Die Stadtwerke Nettetal sind ebenso sofort zu informieren, wenn lediglich der Mantel des Kabels auch nur leicht beschädigt wurde. Das beschädigte Kabel nicht berühren, da hier eine elektrische Gefährdung besteht. Sofort gemeldete Beschädigungen könn...

